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Mitgliederversammlung
   

Im Genossenschaftssaalbau 
Matthäus-Herrmann-Platz  
am

 06.03.2018  
03.04.2018

   

Beginn 19.30 Uhr

Stammtisch
   

Unsere Treffen zum Stamm-
tisch finden in unserem Ve-
reinsheim statt. 

Beginn  ab 18.00 Uhr am 
12.03.2018 und am 

14.05.2018. 
 Für Essen und Getränke ist 
wie immer gesorgt. Es freut 
uns, wenn wieder ein guter 
Besuch verzeichnet werden 
kann. Im April 2018 entfällt 
der Stammtisch.
 

Anfischen 2018
   

Am Sonntag,
25.03.2018 

findet unser traditionelles An-
fischen statt. Gefischt wird  
von 06.00 - 11.00 Uhr in den 

Strecken des LDM-Kanals, 
Fränkische Rezat, Bibert so-
wie in der Rednitz Fürth. 
Abwiegen der Fänge ist von 

11.00-12.30 Uhr 
in unserem Vereinsheim. Das 
Vereinsheim hat ab 10.00 Uhr 
geöffnet.
Für Essen und Getränke ist 
gesorgt. Wir hoffen auf rege 
Teilnahme und freuen uns auf 
Ihren Besuch. Gegen 14.00 
Uhr werden für die gefan-
genen Fische Erinnerungs-
geschenke ausgegeben. Für 
Kaffee und Kuchen (Kuchen-
spenden werden gerne ange-
nommen) ist natürlich auch 
gesorgt.
Viel Petri Heil allen Teilneh-
mern/innen.

Schafkopfturnier 
   

Liebe Kartlerfreunde, unser 
Schafkopfturnier findet am

 16.03.2018 
in unserem Vereinsheim ab 
19.00 Uhr statt. Die Startge-
bühr beträgt 10 € .
Anmeldungen bitte unter der 
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Telefonnummer 0911/414343 
auf unseren Anrufbeantwor-
ter sprechen. Es findet heuer 
nur ein Schafkopfturnier statt.

Damenfischen 2018
  

2018 wird das Damenfischen 
von unserem befreundeten 
Fischereiverein Zirndorf aus-
getragen. Es findet an der 
Bibertstrecke des FV Zirndorf 
am

05.05.2018 
statt. Geangelt wird von 05:00  
bis 11:00 Uhr. Im Anschluss 
treffen wir uns im Vereinsheim 
des FV Zirndorf zum Abwie-
gen sowie zum gemütlichen 
Treffen.
Ich rufe alle Fischerinnen auf, 
an dieser Veranstaltung teil-
zunehmen, da die Damen des 
FV Zirndorf heuer unbedingt 
die „Fischerliesl" wieder zu-
rück gewinnen wollen.

Anmeldung zum Arbeits-
dienst

    

Seit 2018 gibt es die Möglich-
keit sich online zu Arbeits-
diensten anzumelden.
21 Arbeitsdienste sind ge-
plant, 227 Mitglieder sind 
dienstpflichtig. Davon haben 
169 eine Einladung per E-Mail 
erhalten und müssen sich 
online anmelden. 25 Mitglie-
der werden wie bisher per Post 
angeschrieben. 33 Mitglieder 
leisten Spezialeinsätze (Zelt-
aufbau, Sägearbeiten,..) 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass für einen versäumten 
Termin eine vorherige Ent-
schuldigung erforderlich ist. 
Wird auch der Ersatztermin 
versäumt,  ist ein Bußgeld 
fällig. Die Befreiung vom Ar-
beitsdienst muss bis spätes-
tens 28.02. beantragt worden 
sein.

Der Vorstand
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Aus der Redaktion

Der Aufruf im letzten Vereinsheft hatte Erfolg. Schon 
in diesem Heft half Thomas März mit Fotos, 
gestalterischen und organisatorischen Sach-
verhalten mit.
Wir beide werden zusammen die nächsten Hefte 
gestalten. Artikel und Bilder senden sie an folgende  
Adresse:

 post@nordbay.angler.de .
Weitere Helfer sind immer willkommen. Sprechen sie uns z. B. 
beim Stammtisch oder bei der Mitgliederversammlung an.
str

http://post@nordbay.angler.de
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Mitteilungen der Schatzmeister
Geschä�sstelle:

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg  0911/414343  0911 / 414314)

 š post@nordbay-angler.de
        

1. Schatzmeister Thomas Brunner
 š  thomas.brunner@nordbay-angler.de    0171/9746071)

2. Schatzmeister Andreas Koschny
 š  andreas.koschny@nordbay-angler.de 

        

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg                               Sparda-Bank Nürnberg

De42 7605 0101 0001 3766 78                    DE10 7609 0500 0004 1648 65
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März April Mai

06.03.2018 03.04.2018 14.05.2018

vor und nach der 
Versammlung

vor und nach der 
Versammlung

18-19 Uhr im 
Vereinsheim

Sprechzeiten der Schatzmeister

oder per Email oder Telefon
Einschreibung Reifseecamper für die Pfingstferien:  An allen 
Terminen
Grüne Berechtigungsscheine für die Camper am Reifsee können gerne 
auch per Email bestellt werden. Wir senden Ihnen die Scheine zusammen 
mit einer Rechnung per Post zu. (zuzüglich 1 € Versandkosten)

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden 
Angelgeschäften:
Ÿ Sportangler Zentrale,  Kopernikusstr. 18, 90459 Nürnberg
Ÿ Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach
Ÿ Fisherman's Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang
Ÿ Endner's Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth

und …… bei den Schatzmeistern.

http://www.fishermansworld.de
http://www.fishermansworld.de
http://www.fishermansworld.de
http://post@nordbay.angler.de
http://post@nordbay.angler.de
http://post@nordbay.angler.de
http://www.angelmarktballheim.de
http://www.angelmarktballheim.de
http://www.angelmarktballheim.de
http://www.angelmarktballheim.de


Am 06. Dezember 2017 ver-
starb plötzlich und unerwartet 
unser ehemaliger Gewässer-
wart
         

 Adolf Mietsam
      

im Alter von 81 Jahren.
             

„Unser Adolf“, so wurde er 
gerufen, er war ein nicht 
wegzudenkendes Mitglied 
unseres Vereins. Aktiv war er 
als Gewässerwart, der immer 
offen seine Meinung sagte,  
unverschnörkelt und ohne 
Finessen. Wo es eine Arbeit 
gab, stand  Adolf immer in der 
vordersten Reihe, wie selbst-
verständlich. Kein Schlamm-
grund war ihm zu tief, keine 
Fischwanne zu schwer! Und 
was er tat, war gut gemacht.
Nicht vergessen werden darf 
sein durchwegs freundlicher 
und humorvoller Umgangs-
ton. So kannten und mochten 
wir ihn !
Er war nicht nur bei unserem 
Verein anerkannt, sondern 
auch beim Fischereiverband 
Mittelfranken und bei der Fach-
beratung des Bezirks hoch 
geschätzt. 
   

1958 trat Adolf Mietsam in 
unseren Verein ein. Leider 
konnte er das 60-jährige 
Jubiläum im Jahr 2018 nicht 
mehr erleben.
    

Im Jahr 2002 begann sein 
immer ehrenamtliches En-
gagement als Gewässerwart, 
das er bis zum Jahr 2015 inne 
hatte. Wer, wenn nicht er, hat 
sich alle Ehren die ein Verein 
geben kann, redlich „erarbei-
tet“. So wurde ihm 1995 die 
silberne und 2002 die goldene 
Verdienstnadel unseres Ve-
reins verliehen.

9



 Auch der Fischereiverband Mit-
telfranken ehrte seine uneigen-
nützige Hilfsbereitschaft mit der 
Verleihung der silbernen Ehren-
nadel im Oktober 2004.
Die Jahreshauptversammlung 
2016 verlieh Adolf Mietsam ein-
stimmig die Ehrenmitgliedschaft.
Wir werden unseren Adolf, so wie 

er war, in unserer Erinnerung 
behalten und verneigen uns vor 
seiner Leistung!
      

Vorstandschaft, Verwaltung und 
viele Vereinsmitglieder erwiesen 
Adolf Mietsam bei der Beiset-
zung am 14. Dezember die letzte 
Ehre.

Die Namen der Verstorbenen wurden zu Beginn der Jahres-
hauptversammlung vom 1. Vorstand Udo Hummer verlesen. 
Die Anwesenden haben sich zu deren Andenken von ihren 
Plätzen erhoben.

10

Diese Mitglieder sind im Jahr 2017 verstorben. Der Verein hat sie 
nach Möglichkeit auf ihrem letzten Weg begleitet.

   
Herr Roland Nicklas 70 Jahre 45 Jahre Mitglied
Frau Helene Rosa 90 Jahre 37 Jahre Mitglied
Herr Werner Kräutlein 60 Jahre 46 Jahre Mitglied
Herr Günther Bartsch 77 Jahre 21 Jahre Mitglied
Herr Erhard Kohl 58 Jahre 17 Jahre Mitglied
Herr Peter Weigel 60 Jahre 10 Jahre Mitglied
Herr Adolf Mietsam 81 Jahre 59 Jahre Mitglied 
            

Wir werden ihnen ein ehrenvolles Andenken erhalten.





60 Jahre
Siegmund Moschny  01.04.1958 
Heinz Dieter Liermann 15.04.1958 
Manfred Angermann  24.04.1958 
Angelika Auer  25.04.1958 
Georg Beier  13.05.1958 
Olga Gottschalk  04.06.1958   

61 Jahre
Yuriy Lutsyuk  04.05.1957
Alexandru Laubenstein  08.05.1957 
Alexander Fahnenstiel 04.06.1957 
Peter Haßlauer  10.06.1957 
Peter Kneffel  29.06.1957 
Roland Kroh  29.06.1957 

62 Jahre
Maria Adela Pongracz  11.04.1956
Brigitte Härdtlein  15.04.1956 
Rudolf Enke  22.04.1956 
Stefan Wehmeyer  20.05.1956 
Wilma Rosa  29.05.1956 

63 Jahre
Wolfgang Harant  09.04.1955 
Armin Schneider  14.04.1955 
Heinrich Hojenski  19.06.1955 
  

64 Jahre
 Bernhard Thom  02.04.1954
H.-M. Ebersbach 09.04.1954 
Susanne Amtmann  13.04.1954 
Lad.-Stefan Amtmann  18.06.1954
 

65 Jahre
Stefan Nemeth  12.04.1953  
Heidi Watzke  02.06.1953 
Alfred Brehm  12.06.1953 
Heinz Simon  23.06.1953 

 66 Jahre
Rudolf Mühling  24.04.1952
Peter Jung  18.05.1952 
Erich Hübel  23.06.1952

67 Jahre
Hans Zimmermann  15.05.1951 
Jürgen Stromberger  16.05.1951 

68 Jahre
Oskar Müller  04.05.1950 
Peter Hantelmann  18.05.1950 

69 Jahre
Gerhard Pecher  08.04.1949 
Rita Ernstberger  22.06.1949   

70 Jahre
Manfred Bauer  28.04.1948 

71 Jahre
Ludwig Jany  01.04.1947 
Friedhelm Schulten  07.06.1947

72 Jahre
Yury Yurenok  10.06.1946

73 Jahre
Alexander Roizman  09.04.1945 
Kurt Keim   10.06.1945

75 Jahre
Achim Langerwisch  31.05.1943

76 Jahre
Ingo Auernhammer  11.04.1942 

77 Jahre
Wolfgang Trömel  07.05.1941

Geburtstags-
Erinnerungen
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April bis Juni 2018



83  Jahre 
Hans Enßer  17.06.1935 
Hans Gempel  22.06.1935 

84 Jahre
Franz Pohler  28.04.1934 
Friedrich Loy  27.05.1934

85 Jahre
Kurt Kind  22.05.1933

86  Jahre
J. Schneider  25.06.1932 

88 Jahre
Helmut Karnbaum  20.04.1930 
L. Voskoboynik  27.06.1930

78 Jahre
Ernst Kolm 13.04.1940  
Werner Stich  23.05.1940 

79 Jahre
Günter Klein  23.04.1939

80 Jahre
Roland Engst  08.05.1938 
Georg Haag  10.05.1938

82 Jahre
Ulrich Böhm  21.06.1936
Walter Förster  26.06.1936

83  Jahre
Alois Schuster  28.05.1935 
Robert Christl  07.06.1935 

Geburtstags-
Erinnerungen

April bis Juni 2018



Mitglieder-
versammlungen:

Vereinslokal, Matthäus-Herr-
mann-Platz, Beginn 19:30 Uhr
      06.  März 2018
 03.April 2018
Der Nachweis von 3 Ver-
sammlungen ist Pflicht und 
wird vor Vergabe eines neuen 
Jahres-scheins kontrolliert!

Stammtische:

Vereinsheim Rüsternweg 189, 
Beginn ab 18:00 Uhr  
 12. März 2018
 14. Mai 2018
 Zwei Stammtischbesuche 
werden als der Besuch einer 
Mitgliederversammlung an-
gerechnet.

Anfischen

Gewässer siehe „Wichtige 
Mitteilungen“
       

Sonntag, 
25. März 2018

    

Beginn 6:00 Uhr, 
Abwiegen von 11:00 - 12:30 
Uhr. Auch Nichtfischer sind ab 
9:30 Uhr herzlich in das Ve-
reinsheim eingeladen. Ku-
chenspenden werden gerne 
angenommen,

Termine:Termine:
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Damenfischen

Damenfischen mit dem 
FV Zirndorf an der Bibert

Samstag 05.05.2018 
Beginn 5:00 Uhr

Abwiegen 11.00 -12.00 
Uhr, im Fischerheim 
Zirndorf.
Siehe:“Wichtige Mittei-
lungen“

Schafkopfturnier

Vereinsheim Rüsternweg 
189

16. März 2018
Beginn ab 19:00Uhr, Teil-
nahmegebühr 10,00 €. Bitte 
te le fon isch anmelden. 
(0911 414343  Anru f -
beanworter)Gäste sind 
willkommen.

Unsere Hausmesse ist am 
2.3. von 9:00 bis 19:00 Uhr 

bis zum 
3.3. von 9:00 bis 16:00 Uhr
mit vielen Teamanglern unse-
rer Lieferanten. Diese können 
ihnen viele Tipps und Tricks 
für noch effektiveres Angeln 
verraten.
Also... 
wir sehen uns

Endners Angelwelt 
             Roth



     

Große Frühjahrs-Hausmesse
Fr. 23./ Sa. 24./ So. 25. März 

2018
Top Angebote – Teamangler vor Ort. 
Viele Posten zu Knüllerpreisen

www.fishermansworld.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fast schon Tradition: 3 tolle Tage 
        

vom 19. bis zum 21. April,
    

wird jede Menge angeboten, ge-
fachsimpelt oder einfach nur „gwaaft“.  
Jeden Tag gibt es andere Vorfüh-
rungen. Bekannte Angler und Reprä-
sentanten der Zul iefererfirmen 
werden sich Ihren Fragen stellen.
Wir freuen und auf jeden Fall schon 
jetzt auf Ihren Besuch !

Große Hausmesse am 
Samstag, 7.April 

mit Rabatt würfeln, Team-Angler; 
frische Karpfenknusper und viele  
Wahnsinns-Angeboten! 
www.angelmarktballheim.de

Aktionen unserer Inserenten
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1.3. bis 3.3. 
Große Futteraktion mit Mega-Preisen 
für Futter, Pellets, Boilies etc.

22.3. bis 24.3. 
Frühjahrsaktion mit Super-Son-
derangeboten quer durchs Pro-
gramm

Bereits zum 8. Mal findet in Aurach die 
Internationale Karpfen- und Waller-
messe mit prominenten Gästen aus 
dem In- und Ausland statt.
Euch erwarten Vorstellungen neuer 
und innovativer Produkte aus dem 
Ruten-, Rollen- und Zubehörbereich 
zu äußerst attraktiven Messepreisen.

Am Samstag, den 
03. März 2018 von 
9:00 – 16:00 Uhr

in der Sportangler-
Zentrale Nürnberg, Kopernikusstr. 18 
    

11. Aktionstag Fliege
   

mit allem was man zum Fliegen-
fischen braucht. Fliegen bindet 
Wolfgang Fabisch.
www.sportanglerzentrale@web.de 

http://www.fishermansworld.de
http://www.angelmarktballheim.de
mailto:www.sportanglerzentrale@web.de


Liebe Angler und Angle-
r innen der  Nordbaye-
r i s c h e n  S p o r t a n g l e r -
Vereinigung Nürnberg e.V.!

Am 17.01.2018 hatten Herr 
Zitzmann, Präsident des Mit-
telfränkischen Fischereiver-
bandes, unser 1. Vorstand 
Udo Hummer sowie der 2. 
Vorstand Michael Ebers-
bach, nochmals ein Treffen 
mit der Geschäftsleitung der 
Firma Infra Fürth  zwecks der 
Einzäunung unseres Fisch-
gewässers an der unteren 
Bibert. 
Die Infra Fürth besteht weiter 
auf der Einzäunung und be-
wegt sich kaum um den Ver-
such einer für uns akzep-
tablen Lösung für eine Bege-
hungsmöglichkeit.

Nach ca. 1 Stunde Verhand-
lung wurde der Geschäfts-
führer der Infra aus dem 
Konferenzraum gebeten, da 
der Fürther Oberbürger-

meister, Herr Dr. Jung, ihn 
anrief und um eine schnelle 
Lösung bat. 
Nach diesem Anruf beendete 
die Infra die Gesprächsrunde 
und deute an, eine Lösung zu 
finden zu wollen.
Leider haben wir seitdem 
nichts mehr gehört. Jetzt hat 
sich die Vorstandschaft  ent-
schlossen, die Infra in einem 
Schreiben aufzufordern uns 
ein rechtliches Dokument 
zwecks Einzäunung der Flä-
che  zu übersenden. Es wird 
von der Infra behauptet, dass 
sie schon seit Jahren die 
Einzäunung hätte vornehmen 
müssen und diese Maßnah-
me deshalb jetzt  vollzogen 
hat. Wir erwarten die Antwort 
mit großem Interesse .
Die vermeintliche amtliche 
Anordnung (von der wir als 
direkt Betroffene weder infor-
miert noch beteiligt wurden) 
würden wir gerne sehen, 
aufmerksam lesen und über-
prüfen. 
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Unser Dank gilt besonders 
Herrn Dr. Thomas Jung, OB 
der Stadt Fürth, für seinen 
Einsatz in dieser Sache. 
Wir informieren Sie, liebe 
Mitglieder, über den weiteren 
Verlauf.
Udo Hummer

Fundstück auf der 
homepage des Landes-

fischereiverbandes Bayern

Kurzfassung des Rechtsgut-achtens 
von RA Horst Müller, Regierungs-
vizepräsident a.D. zum Thema: 
„Zulässigkeit und Grenzen der 
Ausgestaltung / Einschränkung von 
Fischereirechten an Baggerseen“.*
Auszug:
... Als privates Recht stellt das 
Fischereirecht ein subjektiv-
dingliches (absolutes) Recht dar. 
Das gilt unabhängig davon, ob 
es an das Eigentum am Ge-
wässer (Grundstück) gebunden 
ist (Eigentümerfischereirecht) 
o d e r  a l s  s e l b s t ä n d i g e s 
Fischereirecht besteht.
Öffentlichrechtlich wird das 
Fischereirecht zunächst als ver-
mögenswertes subjekt ives 

Recht vom Schutzbereich der 
Eigentumsgarantien nach Art. 14 
Abs. 1 Satz 1 des Grundgesetzes
(GG) sowie des Art. 103 der 
Bayerischen Verfassung (BV) 
umfasst. 
Die Garantie erstreckt sich dabei 
im Prinzip nicht nur auf das 
Innehaben des Rechts, also das 
Zuordnungsverhältnis zwischen
Grundrechtsträger und Eigen-
tumsgegenstand, sondern auch 
auf die damit verbundene spe-
zifische Nutzungs- und Ver-
fügungsmöglichkeit,
(Hervorhebung von mir)sowie die 
Befugnis, Dritten und dem Staat
den Zugriff auf den geschützten 
Gegenstand oder das geschützte 
Recht zu verweigern...
* Wir sehen das Fischereirecht unab-
hängig von von der  Gewässerart.

str



VDFF zu Gast im 
Vereinsheim

    

Es ist fast schon eine Tradition, 
dass der VDFF, der Verband 
Deutscher Fischereiverwal-
tungsbeamter und Fischerei-
wissenschaftler e.V für seine 
Frühjahrssitzung wieder unser 
Vereinsheim wählte.
Für unseren Verein ist das zum 
einen eine Ehre, die Top 10 der 
deutschen Wissenschaftler aus 
dem Bereich der Fischerei per-
sönlich kennenzulernen, zum 
anderen ist der Kontakt zum 1. 
Vorsitzenden, Herrn Dr. Geld-
hauser, auch von sehr prak-
tischem Nutzen. Ministerialrat Dr. 
Geldhauser ist Fischereireferent 
im Bayerischen Staatsminis-
terium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten. Somit ist 
er der höchste Verwaltungs-
beamte für die bayerische Angel-
fischerei.
Bei der zweitägigen Sitzung ge-
nossen die Teilnehmer die nette 
Betreuung, die gemütliche At-
mosphäre und nicht zuletzt die 
hervorragende regionale Küche 
unseres Vereinsheims.

Unsere Schäufele und auch die 
Bratwürste werden in Baden-
Württemberg und auch in Meck-
lenburg-Vorpommern geschätzt.

Gespräch mit dem VDFF-
Vorsitzenden 

Dr. Geldhauser
        

Bei der Frühjahrssitzung des 
VDFF ergab sich die Gelegenheit 
zu einem Gespräch zwischen 
Herrn Dr. Geldhauser und dem 1. 
Vorstand unseres Vereins, Udo 
Hummer. Da ging es in erster 
Linie um die Inbesitznahmen 
unserer Bibert-Strecke durch die 
infra Fürth.
Dr. Geldhauser war der Fall nicht 
bekannt, äußerte sich aber, bei 

aller amtlichen Zurückhaltung, 
verwundert über das Verfahren. 
Er wird unsere Pressemappe 
dazu den Juristen des Minis-
teriums zur Prüfung weiter-
geben.
str
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Auch in 2018 veranstaltet unser 
Verein einen Lehrgang zum 
Erwerb des staatlichen Fische-
reischeins. Wie schon in den Vor-
jahren werden die Teilnehmer an 
5-6 Samstagen für alle Bereiche 
der Online-Prüfung geschult.
Ein erfahrenes Team betreut 47 
angehende Fischer in Theorie 
und Praxis.
Am 27. Januar standen Fang-
geräte, die praktische E i n w e i -
sung und der Gebrauch der 
Fanggeräte, sowie die praktische
Behandlung von gefangenen 
Fischen auf dem Lehrplan.
Das war ein echter Praxistag, 
denn das Binden von Knoten und 
Befestigen von Haken lernt nie-
mand durch alleinige Hören oder 
Lesen. Jürgen Kettlitz zeigte das 
alles geduldig und gab viel Zeit 
zur Übung - bis alles saß. Das ist 

wichtig, schließlich sind Haken 
und Schnur die Verbindung zum 
Fisch, auf die es letztendlich 
ankommt.
In Gruppen aufgeteilt agierten 
Jürgen Kettlitz und Mathias Beh-
ringer, so dass jeder Lehrgangs-
teilnehmer individuell betreut 
werden konnte. 

In der Garage zeigte Mathias 
Behringer, wie ein Fisch korrekt 
gemessen wird. Bei Forellen, 
und Karpfen wurde das Abschla-
gen und das Töten mittels 
Herzstich, bzw. Kiemenschnitt 
demonstriert und geübt. An ei-
nem Aal wurden verschiedene 
Arten gezeigt, diesen nicht ganz 
einfachen Fisch gesetzeskon-
form zu töten.
Dann gingen die Teilnehmer 
selbst ans Werk. Unter fach-
kundiger Betreuung konnte jeder 
Teilnehmer einen Fisch seiner 
Wahl -vorab elektrisch betäubt - 
messen, abschlagen, tötrn und 
ausnehmen. Die Karpfen wurden 
auch noch halbiert. Das ist das 
erste Mal sicher nicht einfach. 

Jürgen Kettlitz

Lehrgang zur 
Fischerprüfung 2018

Mathias Behringer
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Stolz konnten die Teilnehmer 
„ihren ersten Fisch“ mit nach 
Hause nehmen.
Der Verein kümmerte sich aber 

nicht nur ums Lehren und Lernen.
Vor der Garage hatte Vereins-
kamerad Henkel einen Grill 
aufgebaut und versorgte alle 
Hungrigen mit 3 im Weckla. Die 

gab es an diesem Tag gratis.
Der Stoff für die Fischerprüfung 
ist ziemlich umfangreich. Da ist 
es ganz natürlich, dass zu dem 
einen oder anderen Punkt, der 
eigentlich schon „durchgenom-
men“ worden war, noch Fragen 
auftauchen. 
Das ist bei unserem Lehrgang 
kein Problem,  Achim Langer-
wisch war auch an diesem Tag 
beim Lehrgang, obwohl die 
Fischkunde nicht auf dem Plan 
stand.
Am 24. Februar, dem letzten 
Lehrgangstag, gibt es kein ver-
bindliches Thema, aber alle 
Dozenten sind vor Ort: Mathias 
Behringer, Gerhard Billmann, 
Achim Langerwisch, Jürgen Kett-
litz und Walter Ernstberger ste-
hen für jeden und für alle Fragen 
zur Verfügung, damit die Prüfung 
erfolgreich abgelegt werden 
kann.
Das ist ziemlich wahrscheinlich, 
denn alle Lehrenden bestätigten, 
dass in diesem Lehrgang alle 
Teilnehmer engagiert und wiss-
begierig sind. 
Wir wünschen ihnen eine erfolg-
reiche Prüfung und wären sehr 
erfreut, sie in unserem Verein 

Achim Langerwisch

Henkel
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Die letzte Mitgliederversamm-
lung im Jahr hat bei unserem 
Verein traditionell einen feier-
lichen Rahmen.
So fanden die Besucher einen 
blumengeschmückten Saal 
und reich gedeckte Tische mit 
Lebkuchen, Schokolade und 
Mandarinen vor. 

Die hatten fleißige Helferinnen 
und Helfer liebevoll zusammen 
gestellt. Das Duo K & K um-
rahmte die ganze Veran-
staltung musikalisch.

Ein wichtiger Tei l  dieses 
Abends war die Ehrung der 
Mitglieder, die seit 25 Jahren 
Mitglied sind.
Udo Hummer, 1. Vorstand, 
erinnerte an das Eintrittsjahr 
1991.
Auch damals war die Jahres-
hauptversammlung hier am 
Matthäus-Herrmann-Platz.
1. Vorstand war Günter Klein, 
Wolfgang Trömel war 2. Vor-
stand.
Das Königsfischen wurde in 
der Hopfenhalle in Kinding 
gefeiert. 350 Gäste feierten 
den Fischerkönig Peter Plötz 
(Karpfen 6.100 g), Jugend-
fischerkönig wurde unser heu-
tiger Jugendleiter Matthias 
Graf (Karpfen 1780 g). Ins-
gesamt wurden 42 Fische mit 
einem Gesamtgewicht von 90 
kg gefangen.

Jahresabschlussfeier 2017

Am 5. Dezember schmückte Adolf Mietsam
noch eifrig den Saal für die Versammlung
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Richard v. Weizäcker war Bun-
despräsident und Helmut Kohl 
Bundeskanzler.
Leider waren nur vier 25'er zur 
Ehrung anwesend.
Viele unserer Mitglieder sind 

ehrenamtlich tätig, ohne viel 
Aufsehens darum zu machen. 
Sie langen dort hin, wo Hilfe 
gebraucht wird. Ohne sie wür-
de unser Verein nicht funktio-

25 Jahre Vereinsmitglied

Georg Beier  
Roland Deinzer 
Andreas  Enke
Konrad Forster 
Walter  Friedl

Gert-Martin Hügel 
Konrad Janousch

Josef Kneißl
Elke Rohrmüller
Siegfried Schauß

Christofer Wiedemann
Werner Wiedemann
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nieren. Die Jahresfeier ist eine 
gute Gelegenheit, deren lang-
jähriges Engagement zu wür-
digen.
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Mit einer  goldenen 
Ehrennadel wurde geehrt:
    

Harald Schmidt
Harald Schmidt ist seit 1991 
kritischer Revisor unserer Fi-
nanzen. Er organisierte Sach-
 und Geldspenden für unseren 
Verein.
   

Mit einer  silbernen 
Ehrennadel wurden geehrt:
    

Friedrich Carl,
langjähriger Revisor und 
stv. Schatzmeister.

Thorsten Dengler
Helfer bei den Arbeits-
diensten und bei  gärt-
nerischen Problemen.

Thomas Herold
Helfer bei vielen Veran-
staltungen und Ausschank 
im Vereinsheim.

Achim Langerwisch
seit 2010 Ausbilder für 
Fischkunde, Vorbereiter 
für den Lehrgang zur 
Fischerprüfung.

Stefan Meier
Mitarbeit im Vereinsheim, 
Betreuer vieler Fremdver-
anstaltungen

Jutta Dörer
81-85 2. Schriftführerin, 
langjährige Beisitzerin 
beim Ehrengericht.
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2017 war Lukas Ortmann mit 
einem kapitalen Reifsee-Karp-
fen von 13,5 kg.
Bei den Erwachsenen war Edu-
ard Eders Waller mit 31 kg der 
schwerste Fisch.

Leider wurde kein Foto zur Prä-
mierung eingereicht. Trauen Sie 
sich! Es gibt schöne Preise.
       

Mit einigen Weihnachtsliedern 
von K & K ging die Jahresab-
schlussfeier der Nordbaye-
rischen Sportangler zu Ende.
str

Nach einer Raucherpause trug 
Werner Krau einige der amü-
santen  Schamberger -Ge-

schichten vor. Aufgrund einer 
kleinen technischen Beleuch-
tungspanne wurde die  letzte 
Geschichte -stilecht für Nacht-
fischer - mit einer Stirnlampe 
vorgetragen.
Zur Tradition der Veranstaltung 
gehört die Ehrung der Fänger 
des schwersten Fisches, jeweils 
für Erwachsene und für Ju-
gendliche.
Sieger bei den Jugendlichen 
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           Zwei Golfer kommen
            bei starkem Regen zu
            einem Par 3, das über
               einen Fluss führt. 
          Flußaufwärts sehen sie
         zwei Fischer, die ihre
   Angeln im Wasser hatten.
Sagt der eine Golfer: "Schau 
dir diese zwei Idioten an. Die 
angeln im strömenden Re-
gen!



Der Bezirksfischereiverein Mi-
ttelfranken wählte dieses Jahr 
unser Vereinsheim als Ort für 
seine Jahresabschlussfeier.
    

Präsident Jörg Zitzmann be-
grüßte Ehrenpräsident Fritz 
Loscher-Frühwald, die Mit-
glieder des Haupt- und des  
Disziplinarausschusses, sowie 
viele Fischereiaufseher füllten 
das Vereinsheim der Nordbay-
ern fast vollständig.
Frau Friedberger und Herr 
Padberger komplettierten die 
Liste unserer Gäste.
Der Dezembertermin legt 
einen weihnachtlichen Hinter- grund nahe. Tatsächlich stand 

plötzlich ein Weihnachtsmann 
im Saal. Begleitet vom Stei-
ner Christkind verteilte er 
Süßigkeiten an die Anwe-
senden.
Alle Gäste kamen hungrig 
zu dem Treffen, doch die 
Küche unseres Vereins war 
auf den Ansturm vorbereitet 
und auch gewachsen.
Innerhalb einer Stunde wan-
derten 90 Portionen Gänse-
keule mit Kloß und Salat von 

Fischereiaufseher
feiern in unserem
Vereinsheim
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der Küche zu den Gästen und 
das Geschirr  leer wieder 
zurück.Allen Gästen hat es 
hervorragend geschmeckt.
Natürlich ist bei so einem 
Treffen auch Fachliches weiter-
zugeben. 
Der Verbandsgewässerwart 
Norbert Himmer informierte 
über die aktuellsten Themen 
des Bezirks.
Neu ist, dass eine Verbands-
karte, z. B. vom RMD-Kanal, 
wenn sie mit Besuchen und 
Fängen „voll“ ist, noch einmal 
gekauft werden kann.
Das Nachtfischen  in den 
Bezirksgewässern ist 2018 er-
laubt.
Die Schonzeiten für Hecht und 
Zander werden gewässerüber-
greifend vom 15. 02. bis zum 
31.05. festgelegt. Für den 
Hecht gilt als Schonmaß 60 cm 
im Bereich der Bezirksge-
wässer.
De Fang von Flussbarschen 
wird neu geregelt. Pro Tag sind 
maximal 10 Barsche erlaubt, 

das Wochenl imi t  s ind 20 
Barsche.
Bei allen Verbandsgewässern 
ist das Fischen, auch das 
Hineinfischen, in Sportboot-
häfen verboten.
Während der Schonzeit für 
Raubfische ist jegliche Art des 
Spinnfischens und Drop-
shot-Angelns nicht erlaubt.
Im Fränkischen Seenland ist die 
Schonzeit für Hecht und Zan-
der vom 15.02. bis zum 31.05.
D ie  Abfischung  de r  Dut -
zendteiche war auch 2017 
enttäuschend.
Sei t  e in iger  Ze i t  g i l t  der 
Strafenkatalog. Die dadurch 
eingezogenen Beträge erreich-
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ten beachtliche Höhe. 110 
Jahreskarten mussten einge-
zogen werden.
Nach der gedrängt vorgetrage-
nen Informationsmenge war 
Zeit für Gespräch und gemütli-
chen Austausch.
Mit einem Dank für die geleis-
te ten  Arbe i ten  und  dem 
Wunsch für einen guten Nach-
hauseweg verabschiedete 
Präsident Jörg Zitzmann seine 
Gäste.

strom
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Der 1. Vorstand Udo Hummer 
eröffnete die Jahreshauptver-
sammlung der Nordbayerischen 
Sportanglervereinigung Nürn-
berg e.V.
Er begrüßte die Ehrengäste, die 
Ehrenmitglieder des Vereins:  
Dr. Dieter Piwernetz, Werner 
Franke, Georg Sörgel, Erwin 
Schermer, Wolfgang Trömel, 
Erika und Fritz Carl, Christa 
Schindlmeier, Robert Christl, 
Inge Engst, Jürgen Marxund die 
anwesenden 196 Vereins-mit-
glieder.
Udo Hummer stellte fest, dass zu 
der Versammlung form- und 
fristgerecht eingeladen wurde. 
Mit der anwesenden Mitglieder-
zahl 196 ist  die heutige Jahres-
hauptversammlung nach § 11 
Abs. 4 unserer Satzung be-
schlussfähig. 
Traditionell steht die Ehrung der 
im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Vereinsmitglieder am An-
fang jeder Hauptversammlung. 
Udo Hummer verlas die Namen 
(siehe Seite 12).Zu deren An-
gedenken erhoben sich alle 
Anwesenden von ihren Plätzen.

Jahreshauptver-
sammlung 2018
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Anschließend wurden diejenigen 
Mitglieder geehrt, die dem Verein 
seit 40, 50 und 60 Jahren ange-
hören.



EHRENGÄSTE

Frau  Gabi Schmidt 
Landtagsabgeordnete Freie Wähler
   

Herr  Ulrich Fitzthum 
Ltd. Baudirektor Wasserwirtschafts-
amt Nürnberg
   

Herr  Jörg Zitzmann 
Präsident Fischereiverband Mfr.
   

Herr  Fritz Loscher-Frühwald 
Ehrenpräsident Fischereiverband Mfr.
   

Herr  Norbert Himmer 
1. Fischereiverein Zirndorf
   

Herr  Peter Krajewski 
Anglerklub Noris
   

Herr  Wilhelm Baier 
Fachberatung für Fischerei Mfr.
   

Herr  Stefan Mielchen 
Fischereiverein Fürth
   

Herr  Peter Neuner 
Fischereiverein Nürnberg
   

Herr  Udo Januschkowetz 
Fischereiverein Schwabach
   

Herr  Hans Krapfenbauer 
Ehrenvorsitzender 
Bibert-Genossenschaft
   

Herr  Georg Weid 
Fischereigenossenschaft Fr. Rezat
   

Herr Dr.  Dieter Piwernetz 
Ehrenmitglied
  

Frau  Petra Gastner 
Gewässerverpächterin
   

Herr  Thomas Landshammer 
Steuerberater
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40 JAHRE

40 JAHRE Mitglied in der Nordbayerischen Sport-
angler-Vereinigung Nürnberg e.V.

Siegfried Benthin  Gerhard Billmann  Wilhelm Eisen  
Sieglinde Fellner  Werner Franke  Horst Jungrichter 
Jürgen Marx Frank Nachreiner  Georg Riedl    
  Georg Sörgel

50 JAHRE

50 JAHRE Mitglied in der Nordbayerischen Sport-
angler-Vereinigung Nürnberg e.V.

Ulrich Böhm Gisela Slaby-Drexler Ernst Kolm



60 JAHRE
Mitglied in der 

Nordbayerischen Sport-
angler-Vereinigung 

Nürnberg e.V.

Richard Wagner

  Alois Schuster
war leider verhindert, 

die Urkunde wird an ihn 
versendet.

Frau Gabi Schmidt, Land-
tagsabgeordnete der Freien 
Wähler, sprach das erste Gruß-
wort.

Nur wenige Tage vor unserer 
Versammlung konnte sie auf der 
Grünen Woche in Berlin feststel-
len, dass erstmals im bayeri-
schen Ausstellungsbereich ein 
Stand der Teichwirte und der 
Angelfischerei vertreten war. Es 
ist wichtig, dass diese beiden 
Gruppen ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit gerückt werden. 
Idealisten und andere Inte-
ressengruppen drängen sich zu 
sehr in den Vordergrund, wenn 
es um Tierschutz, Landschafts-
schutz, Tourismus und Energie-
gewinnung geht. Da geraten 
Fische und Gewässer leicht in 
die hinteren Ränge und Halb-
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Gewässer hat ein Wasser-
recht, wenn es der Sachbe-
arbeiter nicht weiß, im Nah-
bereich gibt es ein Wasserwirt-
schaftsamt und eine Fachbe-
ratung Fischereiwesen des 
R e g i e r u n g s - b e z i r k s 
Mittelfranken, wo man kompe-
tent Bescheid weiß.  Bei der 
Genehmigung verstieß das 
Amt gegen eigene Vorgaben, 
indem es Bodenfundamente 
für die ca. 100 Zaunpfosten 
zuließ.
Gabi Schmidt lobte die Fischer 
unseres Vereins für ihre gute 
Arbeit am Gewässer und 
versprach uns Unterstützung 
für unsere Anliegen.

Der Leitende Baudirektor des 
Nürnberger  Wasserw i r t -
schaftsamtes, Herr Ulrich 
F i tz thum ,  beg rüß te  d ie 
Anwesenden und sagte ein 
gutes Jahr für die Fischer 
voraus. Es gibt genügend 
Wasser, allerdings haben die 
Stürme viel Holz in die Flüsse 
geweht.  Die Besei t igung 
macht viel Arbeit und braucht 
Zeit. Er lobte unseren Verein 
für die gute Zusammenarbeit 
mit seinem Amt, z.B. bei der 
Beseitigung der Wasserlinsen 
am Alten Kanal. 
Für unsere Anliegen hatte er 
viel Verständnis, die Rah-

wissen wird publiziert. Wir 
Fischer sind aber die Bewahrer 
der Artenvielfalt und die Wäch-
ter über die Qualität unserer 
Gewässer. Das Problem zeigt 
sich deutlich beim Dauerthema 
Kormoran und noch mehr beim 
Fischotter, der sich mehr und 
mehr ausbreitet aber die 
höchste Schutzstufe genießt. 
Dabei sagt schon der Name, 
wovon er sich ernährt. Ve-
rnünftige Lösungen sollten 
angegangen werden. Dazu 
sollten die Fischer offensiv 
über Presse und Medien dar-
stellen, wie viel Zeit die Ge-
wässerpflege in Anspruch 
nimmt, welchen Aufwand die 
Hege erfordert und nicht zu-
letzt, dass das alles mit Mit-
gliedbeiträgen der Angler fi-
nanziert wird.
Ein weiteres Ärgernis ist die 
Verfolgung von Schwarz-
fischern. Nahezu alle Anzeigen 
überführter Schwarzfischer 
werden von den Staatsan-
waltschaften nicht weiter 
verfolgt. In den letzten Jahren 
kam es in Bayern nur zu einer 
Verurteilung. 
Zuletzt kam Gabi Schmidt auf 
unsere Bibert-Umzäunung zu 
sprechen. Kein Fachmann 
kann verstehen, warum das 
Landratsamt Fürth den Bau 
genehmigen konnte. Jedes 
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menbedingungen erschweren 
die Arbeiten aber beträchtlich. Es 
gibt aber auch Lichtblicke. Ein 
neues Boot zur Entfernung zu 
üppiger Wasserpflanzen ist in 
Betrieb und es ist leistungsfähi-
ger als der Vorgänger. Der LDM-
Kanal wird schrittweise entlan-
det, die Probleme der Schlamm-
entsorgung müssen gelöst wer-
den. Ulrich Fitzthum wirkt darauf 
hin, dass mit einem regelmäßi-
gen Turnus die Vereine entlastet 

werden. Er bedankte sich für das 
Engagement der Fischer und 
wünscht weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit zum Wohl von 
Fisch und Wasser.

Der Präsident des Mittelfrän-
kischen Bezirksfischereiver-
bandes, Herr Jörg Zitzmann, 
bedankte sich für das gute 
Verhältnis zu unserem Verein, 

das auf verschiedenen Ebenen 
hervorragend funktioniert.
Er griff das Thema Schwarz-
fischer auf. Hilfreich wäre es 
schon, wenn nach einer Ab-
lehnung durch die Staats-
anwaltschaft der Vorgang an die 
Ordnungswidrigkeiten-Behörde 
weitergegeben würde. Die kön-
nen und würden zumindest 
Bußgelder erheben. MdL Gut-
tenberger hat dazu einen Antrag 
in den Landtag eingebracht. 
Damit wären die Landratsämter 
zuständig.
Die Fischereischädlinge Kor-
moran und Fischotter bewirken 
neben erheblichen Schäden an 
betroffenen Gewässern zur Fol-
ge, dass die Preise für Besatz-
fische steigen. Ein vernünftiges 
Management ist Aufgabe der 
Politik. Die Bejagung des Kormo-
rans in Mittelfranken bewirkt 
al lenfalls eine Bestandsre-
gulierung. Der Verband unter-
stützt die Jäger in ihren Be-
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mühungen. Leider zeigt der Lan-
desverband bei diesem Thema 
kein Engagement und übt wenig 

verständliche Zurückhaltung.
Zu unserem Bibert-Problem 
konnte Jörg Zitzmann Erfreu-
liches berichten. Unsere Klage 
gegenüber dem Landratsamt 
Fürth, notfalls über mehrere In-
stanzen wird von dem Rechts-
schutz des Landesverbandes 
unterstützt. Der Verband ist an 
der Seite des Vereins. Zitz-
mann betont die Bedeutung 
einer gerichtlichen Klärung als 
Präzedenzfall für alle bayeri-
schen Fischereivereine. Der 
Zugang zu unseren Gewäs-
sern darf nicht willkürlich ein-
geschränkt werden. Dazu rief 
der Präsident alle Vereine zur 
Zusammenarbeit auf. 
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Unser 1. Vor-
s t a n d  U d o 
H u m m e r 
erläuterte den 
Geschäftsbe-
richt des Vor-
stands und der 
Verwaltung.
Vorstand und 
Verwaltung ha-
ben d ie  vor -

geschriebenen monatlichen Ver-
waltungssitzungen und Mitglieder-
versammlungen abgehalten. Im 
Jahres-durchschnitt haben 169  
Mitglieder die Versammlungen 
besucht, das sind 10 Mitglieder 
m e h r  a l s  i m  Vo r j a h r.  D e r  
Altersdurchschnitt in unserem 
Verein 2017 war 53 Jahre, wir 
haben  30 neue Mitglie-der 
aufgenommen.
Auch alle anderen Vereinsver-
anstaltungen, wie das An- und das 
Abfischen, selbstverständlich un-
ser Königsfischen, zwei Schaf-
kopfturniere und die Jahresab-
schlussfeier wurden durchgeführt. 
Das Fisch- und Gansessen im 
November 2017 wurde sehr gut 
angenommen. Wir konnten ca. 
100 Gäste begrüßen. Danke 
nochmals dafür.
Für unsere ehrenamtlichen Helfer 
in Küche und Schänke hat sich 
gezeigt, dass es sich lohnt, aktiv 
für den Verein zu arbeiten.
Auch unsere Fischerjugend hat 
ihre geplanten Veranstaltungen im 
Jahr 2017 durchgeführt. Darüber 

wird der Jugendleiter in seinem 
Bericht eingehen.
Über unsere eigenen Veranstal-
tungen hinaus, haben Werner 
Franke, unser verstorbener Adolf 
Mietsam, Horst Preiß, der 2. Vor-
sitzender Michael Ebersbach und 
ich auch an den zahlreichen 
herausragenden Veranstaltungen 
unserer Nachbarvereine und den 
Mitgliederversammlungen der 
Fischereigenossenschaften, in 
denen unser Verein Mitglied ist, 
teilgenommen.
Weiter haben wir unseren Verein 
bei den zentralen Veranstal-
tungen des Landesfischereiver-
bandes Bayern und unseres 
mittelfränkischen Fischereiver-
bandes in den Delegiertenver-
sammlungen vertreten. Auf der 
Consumenta 2017 war unser 
Verein an  3 Tagen vertreten.
Für die Damen des 1. Fischerei-
vereins Zirndorf und unseres 
Vereins fand auch 2017 wieder ein 
Damenfischen statt,  wir konnten 
die Fischerliesel verteidigen.
Beim Fischerfest 2017 wurde 
Michael Pentke Fischerkönig mit 
einem Graskarpfen von 92 cm und 
11,2 kg Gewicht. Jungfischerkönig 
wurde Marcel Ley mit einem 
Karpfen von 63 cm und 4 kg.
Uber unsere Gewässer berichtet 
Udo Hummer: Am Reifsee ist der 
Wasserpflanzenbewuchs in den 
letzten Jahren extrem angestie-
gen. Ein Fischen ist nur noch 
erschwert möglich. Deshalb 
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suchen Vorstand und die Ver-
waltung Möglichkeiten, dieses 
Problem zu lösen, bevor der See 
komplett für die Fischerei unat-
traktiv wird. Wir werden heuer 
erstmalig mit selbstgebauten Ge-
räten, Versuche unternehmen, der 
Wasserpflanzenmenge Einhalt zu 
gebieten.
Es ist bekannt, dass ca. 830 Meter 
unserer Bibert von der Infra Fürth 
eingezäunt wurden. Das Land-
ratsamt Fürth hat diese Bau-
genehmigung erteilt, ohne auf 
unser Eigentum der Fischrechte 
zu achten. Gegen diesen Ent-
scheid haben wir beim Verwal-
tungsgericht Ansbach Klage er-
hoben. 
Mehrere Gespräche mit der infra 
Fürth haben bisher noch nicht zu 
einem zufriedenstellenden Ergeb-
nis geführt. Udo Hummer wird in 
der Mitgliederversammlung im 
März darüber berichten.
Unser Verein hat sich wieder am 
Umweltschutztag beteiligt. Wir 
konnten wieder 3 Pachtverträge 
ohne große Mehrkosten verlän-
gern .
Nach den Gewässern widmet sich 
Udo Hummer  nun dem Vereins-
leben .
Vorstandschaft und Verwaltung 
haben sich auch 2017 an den von 
der JHV 2017 verabschiedeten 
Wirtschaftsplan gehalten. Sie 
konnten die Rahmenvorgaben 
einhalten. Die einzelnen Bereiche 

haben verantwortlich gewirt-
schaftet und damit wesentlich 
zum positiven Gesamtergebnis 
beigetragen.
Innerhalb des Vereins konnten in 
allen Aufgabengebieten die an-
gefallenen Arbeiten zur  Zufrie-
denheit erledigt werden, nicht 
zuletzt durch die kollegiale Zu-
sammenarbeit in sämtlichen 
Verwaltungsbereichen. Udo 
Hummer lobte namentlich die 
6Gewässerwarte, die Schatz-
meister, die Jugendleiter die 
Schriftführer , den Gewässer-
schutzbeauftragten, die Revi-
soren und die Mitglieder des 
Ehrengerichts.
In das Lob eingeschlossen wur-
den auch die Fischereiaufseher, 
die vielen fleißigen Helfer im 
Vereinsheim, sowie die für die 
Öffentlichkeitsarbeit tätigen web-
master, facebook-Betreuer und 
den Redakteur der Vereins-
mitteilungen.
Der Vorstand bedankt sich bei 
den Fischerinnen und Fischern. 
Sie haben sich im vergangenen 
Jahr zum allergrößten Teil an 
unseren Vereins- und auch an 
den Verbandsgewässern vorbild-
lich verhalten.
Zuletzt bedankt sich Udo Hum-
mer  bei allen Helfern, Gönnern, 
Spendern und Freunden unseres 
Vereines, die mit Arbeitskraft, 
Geld und Sachspenden ihre 
Bereitschaft zur Unterstützung 
zeigten.
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Unser 1. Schatzmeis-
ter, Thomas Brunner, 
trägt den Kassen- und 
Rechnungsbericht für 
2017 vor. 
Im letzten Jahr waren 
nur 30 Neueintritte ge-
genüber 50 im Vorjahr. 
Trotzdem haben sich 
unsere Einnahmen, 
auch aufgrund der 

Beitragserhöhung, erfreulicher-
weise wieder etwas erhöht.
Auf der Ausgabenseite sind die 
Instandhaltungskosten deutlich 
gestiegen. Es wurde in die Re-
novierung der Merklseehütte 
investiert und wir haben uns einen 
futuristischen Sitzrasenmäher 
gegönnt, mit dem die notwendigen 
Mäharbeiten am Reifsee deutlich 
schneller erledigt werden können.
Die KFZ-Kosten stiegen durch ein 
paar Reparaturen am Pickup auch 
deutlich. 
Bei den Besatzkosten haben wir 
wieder einmal nicht gespart. Mit 
55000 € war dies erneut der 
dickste Brocken auf der Aus-
gabenseite.
Unser Verein ist finanziell solide 
aufgestellt. Die gebildeten Rück-
lagen geben uns eine gewisse 
Sicherheit für eventuel l  an-
stehende Reparaturen und lassen 
den Schatzmeister beruhigt in die 
Zukunft blicken. 
Thomas Brunner

Revisionsbericht
Im  Geschä f t s j ah r 
2017 wurden zwei Re-
vis ionen durchge-
führt:
Nr. 1 am 18. Sep-
tember 2017 und Nr. 
2, gleichzeitig Jah-
resendrevision, am 
15. Januar 2018.
D i e  K a s s e n -  u n d 
Bankbelege wurden kontrolliert. 
Sie waren vollständig und sämt-
liche Ausgabenbelege wurden 
durch einen der Vorstände abge-
zeichnet.
Die Abstimmung von Kasse und 
Konten mit den Bankbelegen und 
der betriebswirtschaftl ichen 
Auswertung zum 31.12.2017 er-
gab komplette Übereinstim-
mung. Es gab keine erwähnens-
werten Beanstandungen.
Nicht geprüft werden konnte, ob 
einzelne Ausgaben bzw. An-
schaffungen wirtschaftlich not-
wendig und sinnvoll  oder günstig 
waren. Diese Entscheidungen 
müssen  in der Verantwortung 
der Verwaltung bzw. des Vor-
standes liegen.
Der dringend notwendige finan-
zielle Spielraum für z.B. Gewäs-
serkäufe, Besatz und Instand-
haltung wird wieder größer. 
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Beide Revisoren bedanken sich 
bei den Schatzmeistern Thomas 
Brunner und Andi Koschny sowie  
Herrn Thomas Landshammer für 
die gute Zusammenarbeit und die 
übersichtl iche Rechnungsle-
gung. Dies hat uns die Arbeit sehr 
erleichtert. 
Harald  Schmidt

Bericht der 
Gewässerwarte

2017  wurden 22 Ar-
beitsdienste geleistet. 
254 Mitglieder waren 
arbeitsdienstpflichtig, 
19 Mitglieder leisteten 
ihren Arbeitsdienst trotz 
zweimaligem Anschrei-
ben nicht ab und muss-
ten deshalb den festge-
legten Geldbetrag ent-

richten.
Ein Arbeitsschwerpunkt war das 
Fällen von Bäumen und das 
Schneiden von Büschen und 
Schilf, um Angelplätze wieder 
nutzbar zu machen.  An Reif- und 
Merklsee war Grasmähen er-
forderlich. Die Lagerhalle  am 
Reifsee und das Bootshaus wur-
den renoviert. Die Hütte am Merkl-
see konnte durch ein Strom-
aggregat und einen Kühlschrank 
attraktiver gemacht werden.
Für das Fischerfest im Vereins-
heim wurden Arbeiten an der 
Gartenanlage, sowie Auf- und 
Abbau des Zelts erledigt Hierfür 

gebührt Konrad Forster besonde-
rer Dank.
Weitere Arbeiten an den Ge-
wässern waren die Entfernung 
von ca. 6 t Wasserlinsen und 
Froschbiss, den Abtransport 
übernahm das Wasserwi r t -
schaftsamt Nürnberg. An der 
Wörnitz Auhausen wurden die 
Grenzschi lder erneuert,  die 
Brücke zum Altwasser saniert und 
gesichert. Wie jedes Jahr wurden 
am Umwel tschu tz tag  Ufer -
strecken des Europa-Kanals 
gereinigt.
Am 02.03.2017 begann der 
Frühjahrsbesatz und endete am 
12.04.2017. Für den Frühjahrs-
besatz waren 6 Einsätze erfor-
derlich. Am 05.09.2017 begann 
der Herbstbesatz und endete am 
08.11.2017. Für den Herbstbesatz 
benötigten wir 14 Einsätze.
Alle von uns gesetzten Fische 
waren in einem optimalen Zustand 
und konnten ohne Probleme in die 
Gewässer eingebracht werden.
Zusammen mit Jürgen Strom-
berger fanden zwei Exkursionen 
am LDM Kanal statt.
Kindern aus Schule und Kinder-
garten wurden Kenntnisse über 
das Thema "Lebensraum Wasser" 
anschaulich vermittelt. Die Kinder 
zeigten lang anhaltendes Interes-
se und große Ausdauer.Das fand 
sich auch in der Tagespresse 
wieder.
Adrian Pongracz bedankt sich bei 
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seinen Gewässerwarten K. Fors-
ter, O.Keles, N. Ebersbach, M. 
Wechsler und M. Kräutlein für die 
geleisteten Arbeiten. Der Dank 
geht auch an den Fischereiver-
band Mittelfranken und an die 
Fischereifachberatung. Erwähnt 
muss ebenso  das Wasserwirt-

schaftsamt Nürnberg 
und die Gemeinde Wen-
delstein.
Adrian Pongracz

Bericht der 
Jugendleiter

Der  1 .  Jugend le i te r 
M a t t h i a s  G r a f 
berichtete, dass die im 
Vorjahr neu gebildete 

Gruppe mit nunmehr 20 Jugend-
lichen die Erwartungen des Verein 
voll erfüllt. Nun sind die Mitglieder 
vollzählig anwesend und inte-
ressiert bei den Gruppenstunden 
und am Fischwasser. 16 Ver-
anstaltungen fanden statt. High-
light war das Reifseelager mit 17 
Vereinsteilnehmern und 163 kg 
gefangenen Fischen. In den Ve-
reinsmitteilungen wurde darüber 
berichtet. Am Jugendlager in Din-
kelsbühl nahmen 17 Jugendliche 
von uns teil.
Erstmals war 2017 wieder eine 
Jahresabschlussfeier möglich. 
2018 jährt sich unser Reifsee-
Zeltlager zum 20. Mal.
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Bericht des 
Gewässerschutz

beauftragten

Wie jedes Jahr, fanden 
auch 2017 die monatli-
c h e n  T r e ff e n  d e r 
Fischereiaufseher im 
Fischereiheim statt. 
Insgesamt 16 aktive Fischerei-
aufseher befinden sich in un-serer 
Gruppe und sind an den Vereins-
gewässern unterwegs. Dem 
größten Teil der dabei anzu-
treffenden Fischerinnen und 
Fischer kann ein einwandfreies 
Verhalten an unseren Gewässern 
bescheinigt werden.
Das Miteinander zwischen den 
Fischereiaufsehern und den kon-
trollierten Fischern fand erfreuli-
cherweise wiederum fast immer 
auf einer freundlichen Ebene statt. 
Es muss selbstverständlich so 
sein, dass man sich gegenseitig 
respektiert und in angenehmer, 
sachlicher Weise am Gewässer 
begegnet
Aus Sicht unserer Fische in den 
Fließgewässern, fing das Jahr 
2017 schon mal nicht besonders 
gut an.
Hervorgerufen durch den stren-
gen Winter 2016/2017 mit lang 
anhaltenden Minusgraden waren 
die Teiche und Seen allesamt 
komplett zugefroren. 
Heerscharen von Kormoranen 
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Anmerkung: 
Der Vortrag von Jürgen Bartsch musste aus 
Platzgründer im He� stark gekürzt werden. 
Er ist aber gut und wich�g. Auf der Home-
page ist er ungekürzt zu lesen. 

fielen in diese ein und bedienten 
sich den mühevoll gepflegten 
Fischbeständen. Der Aufwand, 
die Mühen, vieler vergangener 
Jahre wurde innerhalb weniger 
Tage zunichte gemacht.
Wir konnten in 2017 aus Sicht des 
Gewässerschutzes beobachten 
dass die Anzahl der Vorfälle im 
Bezug auf Fischwilderei in etwa 
auf gleich hohem Niveau wie in 
2016 geblieben ist. Betroffen 
machte uns die Tatsache in 2017, 
dass versucht wurde, einen in 
unseren Vereinsgewässern ange-
eigneten Fang zu veräußern. Sei 
es nun der Verkauf in Euro oder 
aber auch der Tausch gegen 
andere Waren, charakterlich und 
menschlich gesehen ist dieses 
leider ein Armutszeugnis. 
Wir legen seitens des Gewässer-
schutzes unmissverständlich klar, 
dass es hier keinerlei Verständnis 
für Aktionen dieser Art gibt. 
Für die Statistik:
Insgesamt wurden von 16 aktiven 
Fischereiaufsehern 445 Kontroll-
gänge durchgeführ t .  Dabei 
wurden annähernd 900 Stunden 
Zeit aufgewendet. 
An Kilometern wurde eine Strecke 
von rund 7700 Kilometern für die 
Kontrollgänge zurückgelegt, und 
das Ganze ehrenamtlich. 
Unser Fischereiaufseher Her-
mann Aurbach war seit 1981 als 
Fischereiaufseher für den Verein 

ehrenamtlich an den Gewässern 
unterwegs. 
2017 war nun sein letztes aktives 
Jahr und er tritt nun vollends in 
den Ruhestand ein. Unseren 
erzlichen Dank für 36 Jahre in 
Diensten für den Verein. 
Liebe Mitglieder, mit hoffentlich 
guten Aussichten für das Jahr 
2018 sowohl für unsere Ge-
wässer, den darin lebenden 
Fischen, und für sie alle, schlie-
ße ich nun meinen Bericht. 
ch wünsche allen: „Viel Petri 
Heil“ mit gesunden Fischen an 
unseren schönen Fischge-
wässern.

Der 2. Schatz-
meister Andreas 
Koschny erläu-
tert  den Haus-
haltsplan für das 
Rechnungsjahr 
2018.  Die vor-
auss i ch t l i chen 
Einnahmen sind 
bis auf die Mit-
gliedsbeiträge zu 
erwartende Einnahmen, die aus 
dem vergangenen Jahr abgeleitet 
wurden.
 



Da ein Mitglied des Ehrenge-
richtes sein Amt nicht mehr aus-
führen kann schlägt die Verwal-
tung Herrn Joachim Carl für 
dieses Amt vor. Die Versammlung 
folgt dem  Vor-schlag einstimmig.

Zusätzliche Anträge waren nicht 
eingereicht worden, auch zum 
Tagesordnungspunkt Verschie-
denes gab es keine Meldungen.
So schloss Udo Hummer die 
Sitzung gegen 11.30 Uhr.
str
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Die Ausgaben wurden unter An-
lehnung an das Vorjahr und unter 
Berücksichtigung laufender ver-
traglicher Abmachungen sorgfältig 
geschätzt. 
Bei den Besatzkosten, dem größ-
ten Ausgabeposten, lassen sich 
zurzeit die künftigen Erzeuger-
preise, insbesondere für den Be-
satz im Herbst, noch nicht über-
blicken. 
2018 erwarten wir demnach Ein-
nahmen in Höhe von 215.000 €. 
Die Ausgaben des Vereins sollten 
207.500 € nicht übersteigen. 
Somit rechnen wir auch 2018 mit 
einem Überschuss.
Andreas Koschny stellte den 
Haushaltsentwurf anschließend 
zur Abstimmung. Der Entwurf 
wurde einstimmig angenommen.
Andreas Koschny

Wahlen
Wegen des Tods unseres 1. Ge-
wässerwartes Werner Kräutlein 
waren im Bereich der Gewäs-
serwarte Neuwahlen erforderlich.
Der kommissarisch arbeitende  
Adrian Pongracz wurde von der 
Versammlung einstimmig zum 1. 
Gewässerwart gewählt. 
Ebenfalls einstimmig zum 3. 
Gewässerwart wurde Osman 
Keles gewählt, der bisher kom-
missarisch bei jedem Gewässer-
dienst mitarbeitete.
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Euer Flohmarkt Chris
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Am 29. Januar wurden 9 Fischer neu in den Verein aufgenommen. 
Herzlich willkommen bei den „Nordbayern“und Petri Heil!
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Angeltörn in Island
  

Sportkamerad Gerhard Mang 
war im September 2017 auf 
einem Angeltörn in Island. 
Seine Angelpartner und er 
hatten den Zielfisch Seelachs. 
Ihr Angelrevier war ein Fjord, 
in dem vor 40 Jahren ein 
Fischerboot gesunken war. 
Dort beim Wrack stehen See-
lachse, in Island ufsi genannt, 
in etwa 80 m Tiefe. Gefischt 
wurde mit starken Spinnruten 
und geflochtener 20'er Angel-
schnur. Als Köder  dienten 
Mini-Pilker oder Sandaale.
Um die richtige Tiefenzone zu 
erreichen, gibt es einen 
kleinen Trick. Zuerst lässt man 

die Montage bis zum Grund 
absinken, das sind etwa 120 
m. Dann kurbelt man schnell 
hoch und zählt dabei lang-
sam von 1 – 20. Dann ist die 
„Seelachs-Zone“ erreicht. 
Dann ist leichtes Auf und Ab 
angesagt. Der Anbiss erfolgt 
mit Power. Die Rute biegt 
sich über den Bootsrand, 
Schnur geht, die Bremse 
jault und eine tolle Flucht 
geht ab. Wenn sie etwas 
nachlässt ,  beginnt  das 
Hochpumpen. Meist kommt 
dabei noch eine zweite 
Flucht, bis der Seelachs matt 
ist. 20 Minuten Drill sind 
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keine Seltenheit, bis der in 
der Regel kapitale Fisch im 
Boot ist. 
An einem guten Tag gehen 14 
bis 20 Seelachse an den 
Haken. Dazwischen werden 
auch Rotbarsche gefangen. 
Wenn die Seelachse nicht 
mehr beißen, 
gehen wir auf 
D o r s c h .  E s 
gibt reichlich 
Dorsch rund 
u m  I s l a n d . 
Mein Freund 
Aldo fing einen 
Riesendorsch 
mit 28 kg, Will-
k o m m e n  i m 
Club der 50-
Pfünder! Aber 
a u c h  d i e 

Kleineren summieren sich 
beim Fangergebnis. Der Ta-
gesdurchschnitt der Fänge 
liegt bei etwa 300 kg. Island 
ist eine Angelreise wert.

G. Mang
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Für Sie festgehaltenFür Sie festgehalten

49

              Brown Sedge Variante
     

    Materialien:     
     
    Haken:            Baker Sharp Point, barbless #10
    Bindefaden:        Fabisch Dyneema
    Abdomen:           Antron-Dubbing Dark Yellow
    Rippung:           Straußenfeder Granne, orange
    Fühler: Coque de Leon  
    Flügel:            Hahnenhechel braun, auf Folie geklebt
    Hechel:            Whiting braun

Heinz-Michael Ebersbach

    Samstag, 24. März ab 10:00 Uhr in der Sportangler-Zentrale 
    Nürnberg, Kopernikusstr. 18 

       

11. Aktionstag Fliege
   mit allem was man zum Fliegenfischen braucht. Fliegen bindet Wolfgang Fabisch.

www.sportanglerzentrale@web.de 

mailto:www.sportanglerzentrale@web.de


Schöne Fänge
unserer Mitglieder

Eine 72 cm-Barbe, gefangen 
von Michael Thun.

Ein weiterer „Winterbarsch“ 
von Jugendfischer Tobias Klos.
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Gerhard Mang landete diesen Nikolaus-Fisch, gefangen am 6.12., aus 
einem Verbandsgewässer. Der Hecht wog 12,2 kg und war 110 cm lang.
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